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7. Das Staatsministerium weist ausdrücklich darauf 

hin, dass aus der Zulassung zur Ausbildung und 

dem Bestehen der Anstellungsprüfung gemäß 

§ 21 Abs. 2 Satz 2 der Laufbahnverordnung kein 

Anspruch auf die Anstellung als Förderlehrer 

und auf Verwendung im Staatsdienst hergelei-

tet werden kann. Die Übernahme der Bewerber 

richtet sich vielmehr nach den zu dieser Zeit be-

setzbaren Planstellen, den erzielten Noten und 

den allgemeinen beamten- und laufbahnrecht-

lichen Voraussetzungen für die Berufung in das 

Beamtenverhältnis. Auch besteht kein Anspruch 

auf Verwendung in einem bestimmten Regie-

rungsbezirk.

8. Die Ausbildung wird an zwei Ausbildungsorten 

durchgeführt:

– Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Förderlehrern

  – Abteilung I –

  Geschwister-Scholl-Platz 3

  95445 Bayreuth

– Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Förderlehrern

  – Abteilung II –

  Heiliggeistgasse 1

 85354 Freising

Bewerber richten ihre Gesuche bis spätestens 

15. Dezember 2008 (Datum des Poststempels) 

– für die Ausbildung in Bayreuth

 an das Staatsinstitut für die Ausbildung   

 von Förderlehrern

 – Abteilung I –

 Geschwister-Scholl-Platz 3

 95445 Bayreuth

 Tel. 0921 45499, Fax: 0921 41783

 E-Mail: verwaltung@foerderlehrer.info

 http://www.foerderlehrer-info.de

– für die Ausbildung in Freising

 an das Staatsinstitut für die Ausbildung   

 von Förderlehrern

  – Abteilung II –

  Heiliggeistgasse 1

  85354 Freising

  Tel. 08161 1735712

  E-Mail: staatsinstitut@foerderlehrer-

 freising.de

  http://www.foerderlehrer-freising.de

Den Gesuchen sind beizufügen:

a) Lebenslauf (tabellarisch);

b) Nachweis des unter Nr. 4 b genannten mittle-

ren Schulabschlusses (beglaubigte Zeugnis-

abschrift);

c) amtliches Führungszeugnis (nicht älter als drei 

Monate), sofern sich der Studienbeginn am 

Staatsinstitut nicht unmittelbar an einen vo-

rausgehenden Schulbesuch anschließt, sowie 

eine Erklärung des Bewerbers, dass nach sei-

ner Kenntnis gegen ihn kein strafrechtliches 

Ermittlungsverfahren oder gerichtliches Straf-

verfahren wegen des Verdachts einer vorsätz-

lich begangenen Tat anhängig ist;

Lehrgang zur Ausbildung von Förderlehrern 

an Volksschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 6. Oktober 2008 Az.: IV.3-5 S 7040- 4.103 704

1. Nach Art. 60 Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichtswesen un-

terstützt der Förderlehrer den Unterricht und 

trägt durch die Arbeit mit Schülergruppen zur 

Sicherung des Unterrichtserfolgs bei. Er nimmt 

besondere Aufgaben der Betreuung von Schü-

lern selbstständig und eigenverantwortlich wahr 

und wirkt bei sonstigen Schulveranstaltungen 

und Verwaltungstätigkeiten mit. Die Laufbahn 

der Förderlehrer gehört zur Laufbahngruppe des 

gehobenen Dienstes.

2. Der nächste Lehrgang zur Ausbildung von För-

derlehrern beginnt am 15. September 2009 am 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderleh-

rern.

3. Die Ausbildung richtet sich nach der Studienord-

nung des Staatsinstituts für die Ausbildung von 

Förderlehrern (Förderlehrerstudienordnung – 

FölSO) vom 24. Juni 2008 (GVBl S. 399) in der je-

weils geltenden Fassung (BayRS 2038-3-4-9-1-K). 

Sie umfasst eine dreijährige Ausbildung am 

Staats-institut für die Ausbildung von Förder-

lehrern und einen zweijährigen Vorbereitungs-

dienst.

 Die Förderlehrerprüfung I vermittelt die Befähi-

gung für den Eintritt in den Vorbereitungsdienst 

der Förderlehrer.

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbil-

dung zum Förderlehrer sind:

a) Mindestalter von 16 Jahren

b) Nachweis eines mittleren Schulabschlusses 

gemäß Art. 25 des Bayerischen Gesetzes über 

das Erziehungs- und Unterrichtswesen.

 Über die Auswahl der Teilnehmer entscheidet 

eine Zulassungsprüfung am Staatsinstitut. Sie hat 

Wettbewerbscharakter. Die schriftliche Prüfung 

fi ndet am 8. Januar 2009, die mündliche Prüfung 

fi ndet vom 2. bis 6. Februar 2009 statt.

5. Ausbildungsförderung wird nach dem Bundes-

ausbildungsförderungsgesetz (BAföG) in der 

jeweils geltenden Fassung geleistet, und zwar 

nach den für Schüler von Berufsfachschulen fest-

gelegten Sätzen.

6. An die Ausbildung am Staatsinstitut schließt sich 

der Vorbereitungsdienst an. Er dauert zwei Jah-

re und schließt mit der Förderlehrerprüfung II 

ab, welche als Anstellungsprüfung im Sinne des 

Art. 115 Abs. 1 des Bayerischen Beamtengesetzes 

gilt. Während des Vorbereitungsdienstes nehmen 

die Förderlehreranwärter an Seminarveranstal-

tungen teil.
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Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Niederbayern veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 199*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 6. Oktober 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.107 205

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Aichach-Fried-

berg wird zur Bewerbung für Beamte/Beamtinnen 

aus der Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der 

Volksschulen (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) aus-

geschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung die-

ser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können sich 

auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen be-

werben, die die Voraussetzungen für die Zulassung 

zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volks-

schulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 1983 

(GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom 30. 

April 2003 (GVBl S. 349), – mindestens vierjährige 

Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-

dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

d) bei Bewerbern, die das 18. Lebensjahr zur 

Zeit der Anmeldung noch nicht vollendet ha-

ben, die Einverständniserklärung der Erzie-

hungsberechtigten;

e) bei deutschen Bewerbern amtlich beglaubig-

te Ablichtung der Lichtbildseite des Perso-

nalausweises oder des Reisepasses;

f) bei Bewerbern, welche nicht Deutsche im 

Sinne des Art. 116 GG sind,

– der Nachweis, dass sie Angehörige eines 

Staates der Europäischen Union, eines 

Vertragsstaates des Europäischen Wirt-

schaftsraums oder der Schweizerischen 

Eidgenossenschaft sind, oder

– die amtliche Bestätigung, dass ein Ein-

bürgerungsantrag gestellt ist.

 In beiden Fällen ist erforderlichenfalls die 

Kenntnis der deutschen Sprache auf mutter-

sprachlichem Niveau nachzuweisen;

g)  Rückporto (1,45 €) in Postwertzeichen.

 Die Kosten für diese Unterlagen haben die Be-

werber zu tragen.

9. Für Unterbringung und Verpfl egung haben die 

Lehrgangsteilnehmer selbst zu sorgen.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 198*

StAnz 2008 Nr. 42

Ausschreibung von Schulratsstellen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 6. Oktober 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.102 204

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Rottal-Inn wird 

zur Bewerbung für Beamte/Beamtinnen aus der 

Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volksschu-

len (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) ausgeschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung 

dieser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können 

sich auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen 

bewerben, die die Voraussetzungen für die Zulas-

sung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der 

Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 

1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom 

30. April 2003 (GVBl S. 349), – mindestens vierjährige 

Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-

dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.
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tinnen aus der Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) 

ausgeschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung 

dieser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können 

sich auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen 

bewerben, die die Voraussetzungen für die Zulas-

sung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der 

Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 

1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom 

30. April 2003 (GVBl S. 349), – mindestens vierjährige 

Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-

dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Unterfranken veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 200*

Besetzung von Direktorenstellen im Bereich 

der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 10. Oktober 2008  Az.: VI-5 P 5001.1-6.75 294

An folgenden Gymnasien ist zum Februar 2009 die 

Stelle des Schulleiters/der Schulleiterin zu besetzen:

1. Karl-von-Closen-Gymnasium Eggenfelden

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwissen-

schaftlich-technologisches Gymnasium mit Englisch 

als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 1 122 Schüle-

rinnen und Schüler). Die Schule führt Klassen mit bi-

lingualem Unterricht. 

2. Max-Born-Gymnasium Germering

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technolo-

gisches und ein Sprachliches Gymnasium mit Eng-

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Schwaben veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 199*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 6. Oktober 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.107 206

Die Stelle eines weiteren Schulrats beim Staatli-

chen Schulamt im Landkreis Neumarkt i. d. Opf. wird 

zur Bewerbung für Lehrer und Lehrerinnen an Volks-

schulen ausgeschrieben. Es sollen sich Schulaufsichts-

beamte/Schulaufsichtsbeamtinnen oder Beamte/Be-

amtinnen bewerben, die die Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 11. 

Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verordnung 

vom 30. April 2003 (GVBl S. 349),  – mindestens vier-

jährige Bewährung grundsätzlich in einem Amt der 

Besoldungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. 

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht. 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung der 

Oberpfalz veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 200*

*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 6. Oktober 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.107 208

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis und in der Stadt 

Schweinfurt wird zur Bewerbung für Beamte/Beam-
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 Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem/einer Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht, die 

sie mit einer Stellungnahme über den Ministerialbe-

auftragten an das Staatsministerium weitergibt. Falls 

die letzte dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre 

zurückliegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 

ist eine in der Aussagekraft einer periodischen Be-

urteilung gleichkommenden aktuelle Eignungs- und 

Leistungseinschätzung des Bewerbers/der Bewerbe-

rin zu erstellen. Gleiches gilt, wenn der Bewerber/

die Bewerberin seit der letzten dienstlichen Beurtei-

lung befördert oder mit einer Funktionstätigkeit be-

traut wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten 

dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt wer-

den konnte. Dem Ministerialbeauftragten wird emp-

fohlen, seinerseits eine Stellungnahme abzugeben.

Termin zur Vorlage der Bewerbung

beim zuständigen Ministerialbeauftragten 2 Wochen

und zur Vorlage beim Staatsministerium 4 Wochen

nach Erscheinen der Ausschreibung.

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die 

Direktorate bekannt zu geben. 

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 200*

lisch oder Latein als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 

1 049 Schülerinnen und Schüler). 

3. Kaspar-Zeuß-Gymnasium Kronach

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technolo-

gisches und ein Sprachliches Gymnasium mit Eng-

lisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 986 Schü-

lerinnen und Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium 

mit Studienseminar. 

4. Meranier-Gymnasium Lichtenfels

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technolo-

gisches und ein Sprachliches Gymnasium mit Eng-

lisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 1 012 Schü-

lerinnen und Schüler). 

5. Ruperti-Gymnasium Mühldorf

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technolo-

gisches und ein Sprachliches Gymnasium mit Eng-

lisch als erster Pfl ichtfremdsprache (etwa 872 Schü-

lerinnen und Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium 

mit Studienseminar. 

Ihre Aufgaben:

– Pädagogische und organisatorische Leitung der 

Schule

– Personalführung und Personalentwicklung (Un-

terrichtseinsatz, Übertragung von Dienstaufga-

ben und Funktionstätigkeiten, Koordination der 

Fortbildung, Beurteilung)

– Koordination der Schulentwicklung und des 

schulischen Qualitätsmanagements

– Entwicklung des Schulprofi ls

– Zusammenarbeit mit den schulischen Gremien

– Kooperation mit den vorgesetzten Dienststellen 

sowie mit dem Aufwandsträger

– Leitung der Verwaltungsgeschäfte

– Vertretung der Schule nach außen

Unsere Erwartungen:

– Erfolgreiche Unterrichtstätigkeit

– Ausgeprägte pädagogische Fähigkeiten

– Erfahrungen in der Schulverwaltung und / oder 

Personalführung

– Erfahrungen in der Schulentwicklung

– Bereitschaft zur Fortbildung in allen leitungsspe-

zifi schen Aufgabenfeldern

– Kommunikative und soziale Kompetenz

– Innovationsbereitschaft

– Hohe Belastbarkeit

– Gründliche Kenntnis des Schul- und Dienstrechts 

Es können sich Beamte/Beamtinnen (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasi-

aldienstes und Beamte/Beamtinnen an staatlichen 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen mit den 

Prüfungen für das Lehramt an Gymnasien und Un-

terrichtserfahrungen an Gymnasien unter Anga-

be von Prüfungsjahrgang und Fächerverbindung 

bewerben. Bei Versetzungsanträgen von Schul-

leiterinnen bzw. Schulleitern sind die dienstlichen 

Belange der von ihnen geleiteten Schule zu berück-

sichtigen. Ein Wechsel in der Schulleitung vor Ablauf 

eines Zeitraums von fünf Jahren nach Bestellung 

ist nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu be-

werben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, 

dass der Schulleiter/die Schulleiterin Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nimmt.




